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Marsch der St. Galler Fans durch Bern zum Cupfinal 1969.
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BERICHT AUS DEM  
PRÄSIDIUM
Im Bierhof führte die Fanarbeit die Zusammen-
arbeit mit den Fans des FC St. Gallen erfolgreich 
weiter. Mit einem Risotto-Abend mit Vertreter- 
innen und Vertretern aller Partner-Organisationen  
wurde das siebte Betriebsjahr der Fanarbeit 
St. Gallen im Dezember 2018 gefeiert.

Im Vereinsvorstand gab es eine wichtige Verstär-
kung: Der vakante Sitz des FC St. Gallen konnte 
mit Patrick Gründler, Jurist und Verwaltungsrats-
mitglied des FC St. Gallen, an der Mitglieder- 
versammlung wiederbesetzt werden. Der Vorstand  
schätzt das juristische Fachwissen und die 
ruhige, besonnene Art von Patrick Gründler. Bei 
der Ausarbeitung eines Grundsatzpapiers zur 
Aussage- und Anzeigepflicht von Fanarbeitern 
spielten unsere beiden Juristen Patrick Gründler 
und Peter Eggenberger bereits erfolgreich  
zusammen und konnten so erreichen, dass der 
Verein die wichtige Fürsorgepflicht gegenüber 
den Fanarbeitern in heiklen rechtlichen Situationen  
verlässlich wahrnehmen kann. Es ist uns ein 
grosses Anliegen, alle an der Fanarbeit Beteiligten  
im Vorstand einzubinden und ihnen an dieser 
Stelle zu danken für die Loyalität und das grosse 
Engagement. Das ist nicht selbstverständlich  
in einem unruhigen und emotionalen Umfeld wie 
dem Fussball.

Die ruhige und sachliche Arbeitsweise der Fan- 
arbeit St. Gallen wird auch ausserhalb der  
Ostschweiz mit Interesse verfolgt: Im Dezember  
2018 konnte der Präsident des Trägervereins 
vor einer Delegation der Fanarbeit Zürich die 
Schwerpunkte unseres Wirkens vorstellen. Es  
ehrt und freut uns, dass man sich in Zürich in- 
teressiert zeigt am Aufbau und den klaren, 
schlanken Strukturen der Fanarbeit St. Gallen und  
sich dabei wichtige Hinweise erhofft für die  
zugegeben sehr anspruchsvolle Situation bei 
den beiden Stadt-Zürcher Fussballvereinen.

Auf Ende 2018 hat Manuel Dudli die Fanarbeit 
St. Gallen verlassen und ist in sein angestammtes 
Berufsfeld als Sozialpädagoge zurückgekehrt. 
Wir möchten ihm im Namen des Vereins ganz herz- 
lich für seinen Einsatz bei der Fanarbeit danken. 
Manuel Dudli fand eine gute Balance zwischen 
einem echten Vertrauens-Verhältnis zur Fankurve  
und einem professionellen Rollenverständnis. 
Das Bewerbungsverfahren für die Nachfolge von 
Manuel Dudli zeigte einmal mehr, wie klein der 
Kreis an geeigneten Fanarbeitenden ist. Neben 
einem fundierten Fachwissen im Bereich der 
Sozialen Arbeit verlangt eine erfolgreiche Fan-
arbeit auch eigene Erfahrung und entsprechende 
Reflexion in den verschiedensten Feldern und 
Emotionen, die rund um das Thema Fussballfans 
wirksam sind. Wir freuen uns, dass wir mit Marco 
Bucher die vakante Stelle neu besetzen konnten. 

Er hat uns persönlich und fachlich überzeugt, und 
wir sind auch glücklich darüber, dass er dank sei-
nem berufsbegleitenden Studium an der  
Fachhochschule St. Gallen neue und aktuelle Er- 
kenntnisse aus der Sozialen Arbeit bei uns ein-
bringen kann.

Das Fanarbeiter-Team hat sich 2018 auch intensiv 
mit der eigenen Organisation auseinandersetzt. 
Das Ziel ist, dass Thomas Weber, Reto Lemmenmeier  
und Marco Bucher ihre Stärken und erprobten 
Tätigkeitsfelder in der Fanarbeit immer wieder an- 
passen und aufeinander abstimmen. Eng be- 
gleitet in diesem Prozess werden die Mitarbeiten-
den durch das Controlling-Team des Trägervereins, 
sowie eine externe Supervision. – Ein weiterer 
Schwerpunkt der Fanarbeit ist die Pflege und der 
Ausbau neuer Kommunikationskanäle wie zum  
Beispiel Instagram. Hier kann sich der Verein bereits  
auf das Fachwissen von Marco Bucher abstützen. –  
Wichtig ist aber auch, dass die politische Ab- 
stützung der Fanarbeit weiterhin solide und unbe- 
stritten ist. Das Präsidium des Trägervereins möchte  
sich deshalb noch enger mit Jungpolitikerinnen 
und -politikern aus Kanton und Stadt St. Gallen aus- 
tauschen und vernetzen, damit der Generationen-
wechsel im Trägerverein frühzeitig vorbereitet 
werden kann.

Im Namen des Vereins für sozioprofessionelle 
Fanarbeit FC St. Gallen danken wir allen Beteiligten 
für die finanzielle und ideelle Unterstützung der 
Fanarbeit. Ein ganz besonderer Dank geht an die 
Fanarbeiter Thomas Weber, Reto Lemmenmeier, 
Manuel Dudli und Marco Bucher für deren Einsatz 
und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir  
sind zuversichtlich, dass wir den eingeschlagenen 
Weg erfolgreich weitergehen werden – zusammen 
mit allen Akteurinnen und Akteuren rund um den 
St. Galler Fussball.

Daniel Kehl 
Präsident, Verein für sozioprofessionelle  
Fanarbeit FC St. Gallen

Karin Winter-Dubs
Vize-Präsidentin, Verein für sozioprofessionelle 
Fanarbeit FC St. Gallen
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RÜCKBLICK  
2018
Im letzten Jahr sicherte sich der FC St. Gallen zum 
ersten Mal seit dem Einzug in die Gruppenphase 
2013 die Teilnahme an der zweiten Qualifikations-
runde zur Europa League. Trotz dem sportlichen 
Scheitern am norwegischen Vertreter aus Sarps-
borg war vor allem das Auswärtsspiel auch für die 
Fanarbeit St. Gallen ein Highlight.

Insgesamt war das Jahr 2018 geprägt von Neuan- 
fängen, Reorganisationen und Abschlüssen. So- 
wohl innerhalb unserer Organisation wie auch bei  
anderen Partnern im direkten Umfeld. Es gab  
aber auch viel Bewährtes. Der vorliegende Bericht 
bietet einen Einblick in das Tagesgeschäft, die  
Tätigkeitsfelder und die Schwerpunkte der Fanarbeit  
St. Gallen im vergangenen Jahr.

AN JEDEM SPIEL

Zentrales Element der sozioprofessionellen Fan-
arbeit ist die Begleitung der Fans des FC St. Gallen 
an alle Pflichtspiele. Zu den Auswärtsspielen  
sind in der Regel zwei Vertreter unserer Organisa- 
tion mit den Fans im Extrazug zu den Spielen 
unterwegs. Wichtigste Aufgabe der Fanarbeiter ist 
dabei die Gewährleistung des Informationsflusses 
zwischen den SBB und den Fans. Zudem stehen 
wir als Ansprechpersonen für Anliegen aller Art zur 
Verfügung. Hervorzuheben ist an dieser Stelle  
die Entwicklung des Littering-Projekts, welches  
über die Jahre erfreulicherweise immer mehr  
in eine teilweise Selbstverwaltung durch Fans  
übergegangen ist.

Auch an den Stadien hat sich die Präsenz bewährt, 
wo die Fanarbeiter primär als Vermittler zwischen 
Fans, Sicherheitspersonal und Polizei agieren. Da- 
durch können Spannungen und Konflikte in der  
Regel frühzeitig erkannt und entschärft werden. Vor  
allem in den Einlassphasen konnte so, gepaart  
mit dem Good Hosting-Konzept der Swiss Football 
League, eine deutlich entspanntere Situation  
geschaffen werden, als wir sie noch vor fünf Jahren 
vorgefunden hatten.

Die Fanarbeit konnte ihre Präsenz im letzten Jahr 
an allen 40 Liga-, Cup- und Europacuppartien  
des FC St. Gallen gewährleisten. Die Fanarbeiter in- 
vestierten viel Zeit in diese Spielbegleitungen. 
Knapp 650 Arbeitsstunden kamen so im vergange-
nen Jahr zusammen. Dies entspricht einem Anteil 
von 22 Prozent des Gesamtaufwands. Mitver-
antwortlich dafür sind die langen Anfahrtswege 
zu den Auswärtsspielen. Mit Zürich und Luzern 
bestehen nur zwei Liga-Spielorte mit einer Entfer-
nung von unter 130 Kilometern Luftlinie.

IM HOHEN NORDEN

Wie einleitend erwähnt, war vor allem die Reise 
nach Norwegen einer der Höhepunkte, auch für die 
Fanarbeiter – zusammen mit über 400 Fans aus  
der Ostschweiz, die den Trip in den Norden mit-
machten. Die meisten reisten individuell via Oslo 
oder Göteborg im Flugzeug, Car oder Auto an. 
Spiele an neuen Orten stellen immer eine beson-
dere Herausforderung dar. Die Fanarbeit über-
nimmt dabei koordinative Aufgaben vor Ort, wo sie  
einen Tag vor dem Spiel Abklärungen mit den  
Behörden über Treffpunkte in der Stadt, Marsch- 
route und Abreise trifft und sich einen Überblick 
über den Gästesektor und dessen Zugänge macht. 
Besonders wichtig ist auch die Vernetzung mit  
den Verantwortlichen des Heimklubs, um am Spiel-
tag die richtigen Ansprechpersonen zu kennen  
und kurze Wege zu schaffen.

Insgesamt entstand für die Fanarbeit St. Gallen für  
diese europäische Kampagne ein zusätzlicher 
Aufwand von rund 100 Arbeitsstunden. Abgesehen 
vom sportlichen Scheitern bleibt der Ausflug  
nach Sarpsborg in sehr positiver Erinnerung. Dies 
liegt auch am ausgesprochen unterstützenden 
Engagement des Klubs Sarpsborg 08 FF und der 
norwegischen Behörden sowie an der Gastfreund-
lichkeit der Menschen vor Ort.

PROJEKTE IN ST. GALLEN

Im Rahmen des U16-Projekts hat die Fanarbeit ins- 
gesamt acht Auswärtsfahrten für jugendliche  
Fans des FC St. Gallen angeboten. Auch ausserhalb 
der Spiele konnten Aktivitäten gestaltet werden. 
Sowohl am Fan-Hallenfussballturnier als auch am 
Grümpelturnier des Dachverbands 1879 im Espen-
moos kickten Teilnehmer des Projekts mit. 

Zusätzlich fand ein Ausflug an das U19-Fussball-
turnier in Altstätten statt. Die erste Teilnehmer-Ge-
neration ist im vergangenen Jahr dem Projekt ent-
wachsen und bewegt sich bereits selbstständig in 
der Fankurve. Dies ist ein Grund dafür, dass letztes 
Jahr die Anzahl der Jugendlichen je nach Aktivi-
täten deutlich schwankte. Mittlerweile bestehen 
wieder regelmässige Kontakte zu einer Handvoll 
neuer Teilnehmenden.

Auch das Projekt «Chance» für Fans mit Stadion-
verbot lief im vergangenen Jahr wie gewohnt 
weiter. Im Rahmen dieses Angebots erhalten Fans, 
die in der Vergangenheit mit Stadionverboten 
belegt worden sind, unter Auflagen und mit Be-
gleitung durch die Fanarbeit und den FC St. Gallen 
die Möglichkeit, vor Ende der Massnahme wieder 
Heimspiele des Klubs zu besuchen. Das gemein-
same Ziel ist, Betroffene mit der Bereitschaft zur 
Verhaltensänderung gestärkt in die Fankurve zu 
reintegrieren. Die Teilnehmerzahlen bewegen sich 
seit Beginn des Projekts jeweils im niedrigen ein-
stelligen Bereich.

Die Entwicklungen im Littering-Projekt wurden be-
reits eingangs erwähnt. Das seit 2013 bestehende 
Angebot hat zum Ziel, dass Fans eigenverantwort-
lich einen Teil der Grobreinigung der Extrazüge 
übernehmen, indem sie Abfallsäcke verteilen und 
am Ende der Fahrt den losen Abfall im Zug ein-
sammeln. Als Entschädigung für ihr Engagement 
erhalten die mitarbeitenden Fans jeweils das 
Zug-Billett und das Matchticket. Die eingespielte 
Gruppe von Fans organisiert sich und die Arbeits-
planung mittlerweile selbst und wird nur noch bei 
Bedarf von der Fanarbeit St. Gallen unterstützt.

REFERIEREN, VERNETZEN UND BERATEN

Als neuen Schwerpunkt bestimmte der Vorstand 
letztes Jahr den Ausbau der Aufklärungs- und 
Informationstätigkeiten. Damit sind unter ande-
rem Informationsveranstaltungen und Referate für 
Partnerinnen und Partner, externe Fachpersonen, 
aber auch Laien gemeint. Als unterstützende 
Massnahme wurde die digitale Öffentlichkeitsar-
beit ausgebaut, um das Angebot in diesem Bereich 
vermehrt bewerben zu können. In der Zwischen-
zeit wurde ein klares Portfolio mit entsprechendem 
Informationsmaterial über unsere Schwerpunkte 
und Angebote geschaffen.

Gleichzeitig ist es wichtig, die bestehenden Kanäle 
und Beziehungen zu pflegen. In der Mitte der  
Parteien angesiedelt, ist eine gute und professio-
nelle Vernetzungsarbeit von zentraler Bedeutung 
für die Fanarbeit. Zusätzlich zum regelmässigen 
Austausch mit den anderen Organisationen lädt 
die Fanarbeit deshalb auch alle Partnerinnen  
und Partner und andere Interessierte jährlich zu 
einem kleinen Fest ein – letztes Jahr zu hausge- 
machtem Risotto und Glühwein. Insgesamt  
investierte das Team der Fanarbeit St. Gallen 2018 
350 Arbeitsstunden in die lokale und nationale 
Vernetzungsarbeit, wobei viele der beiläufigen 
Begegnungen im Rahmen der Spieltage oder der 
Projektarbeit nicht eingerechnet wurden.

Die niederschwellige Beratungsarbeit für Fans  
ist ein wichtiges Element der sozioprofessionellen  
Fanarbeit. Betroffene sollen die Möglichkeit  
haben, einfach und kostenlos professionelle Erst- 
beratungen zu allen Lebensbereichen zu erhalten. 
Hierfür wurde eigens ein Beratungskonzept  
erstellt, welches eine gleichbleibend hohe Qualität  
dieses Grundangebots gewährleistet. Entschei- 
dend sind eine professionelle Gestaltung der Be- 
ratungssituationen, die strikte Einhaltung des  
Vertraulichkeitsprinzips und die rechtzeitige Triage  
(Weitervermittlung) an andere spezifische  
Fachstellen. Dass dieses Angebot rege genutzt 
wird, zeigt der Aufwand, der dafür im letzten Jahr 
betrieben worden ist: Mit 450 Arbeitsstunden  
wurden in diesem Bereich am drittmeisten Res-
sourcen investiert.

ENTWICKLUNG UND REFLEXION

Für die Fanarbeit St. Gallen sind die ständige (Wei-
ter-) Entwicklung des Angebots, Reflexion über  
eigene Haltungen, die interne Arbeitsorganisation,  
Weiterbildungen und Qualitätssicherung von 
grosser Bedeutung. Nur so gelingt es einer solch 
kleinen Organisation, am Puls zu bleiben und  
eine aktive Rolle zu übernehmen. Mit 18 Prozent 

der Gesamtarbeitsbelastung stellt dieser Bereich 
einen grossen Posten dar. Neben den externen 
Supervisionen spielt hier insbesondere die Arbeit 
mit Vorstandsvertretern in der Controlling-Gruppe 
eine wichtige Rolle. Gemeinsam können dort  
regelmässig Fortschritte, Stolpersteine und Her-
ausforderungen in der täglichen Arbeit überprüft 
und bearbeitet werden.

KÜNDIGUNG UND EINTRITT

Nach über zwei Jahren Tätigkeit bei der Fanarbeit 
St. Gallen hat sich Manuel Dudli dazu entschlossen,  
die Organisation auf Ende 2018 zu verlassen. 
Erfreulicherweise konnte die entstandene Vakanz 
bereits vor Jahresende neu besetzt werden. Der 
26-jährige angehende Sozialarbeiter Marco Bucher  
trat per Februar 2019, begleitend zu seinem  
Studium, seine Stelle bei der Fanarbeit St. Gallen an.  
Er ergänzt das bestehende Team um die beiden 
langjährigen Mitarbeitenden Thomas Weber  
und Reto Lemmenmeier mit einem Pensum von  
50 Stellenprozent.

AUSWÄRTS- 
SPIELEREIEN
Über das gesamte letzte Kalenderjahr verfolgten im 
Schnitt 446 St. Galler Fans die Liga-Auswärts-
spiele im Gästesektor. Dorthin waren 16 Extrazüge 
im Einsatz, die insgesamt rund 5000 Fans aus  
der Ostschweiz zum Spiel und wieder nach Hause 
transportierten. Dabei fällt auf, dass vor allem  
für die Fahrten nach Zürich häufig alternative Rei- 
semittel und -routen gewählt werden. Wahr- 
scheinlich hängt dies direkt mit der Reisezeit zu- 
sammen, die mit dem Extrazug fast doppelt so 
lange beträgt wie mit regulären Zugverbindungen 
oder dem Auto.

Am meisten Fans liessen sich für die Auswärts-
spiele gegen den Grasshopper Club und den  
FC Zürich mobilisieren, nämlich 740 und 650  
im Schnitt. Nach Luzern und Basel reisten jeweils  
um die 500 Fans mit. Die langen Reisen nach 
Lugano und Sion, die beide die 200er-Marke knapp 
überschritten, waren offenbar für viele weniger 
attraktiv. Bern wird in dieser Statistik wohl etwas 
unter Wert geschlagen. Weil die Partie im Herbst 
unter der Woche stattfand, fanden «nur» knapp  
250 Fans den Weg ins Wankdorf, während die Partie 
im ersten Halbjahr 2018 noch rund 450 Gästefans 
angezogen hatte.

FC ST. GALLEN-FANS AN LIGA-AUSWÄRTSSPIELEN  
IM KALENDERJAHR 2018

 im Extrazug im Gästesektor

Quellen Grafik: ZWÖLF #71, SBB, eigene Erhebungen

Das Fussballmagazin ZWÖLF hat in seiner 71. Aus-
gabe alle Gästefans-Zahlen der Hinrunde 2018/19  
in den Stadien der obersten Schweizer Fussballliga 
verglichen. Hinter den drei Grossen rangieren die 
Fans des FC St. Gallen in der Kategorie «Auswärts-
fahrer pro Spiel» auf dem vierten Platz.

ZUG UM ZUG

Die Cuppartie in Muri dazugezählt, fuhren im letzten  
Jahr total 17 Extrazüge Fans des FC St. Gallen  
durch die ganze Schweiz. Die Fahrzeiten dauerten 
zwischen knapp zwei und gut fünfeinhalb Stunden 
pro Weg. Wenig erstaunlich sind die Fanarbeiter- 
tage an Spieltagen in Sion die längsten; wie ein Bei- 
spiel vom November 2018 zeigt:

08:15 Uhr: Start Briefing in St. Gallen
08:48 Uhr: Abfahrt in St. Gallen
14:29 Uhr: Ankunft in Sion
16:00 Uhr: Anpfiff im Tourbillon
18:25 Uhr: Abfahrt in Sion
23:40 Uhr: Rückkehr in St. Gallen
00:15 Uhr: Ende Debriefing in St. Gallen

Total Auswärtsfahrt nach Sion: 16 Stunden

Während die Distanzen zu den verschiedenen Spiel- 
orten per Luftlinie einfach messbar sind, lassen 
sich die zurückgelegten Bahnkilometer nur annä- 
hernd rekonstruieren. Fest steht, dass eine Alles- 
fahrerin oder ein Allesfahrer im letzten Jahr weit 
mehr als 7000 Kilometer im St. Galler Extrazug zu- 
rückgelegt hat. Unsere Annäherungsrechnung  
ergibt rund 7400 Kilometer. Ein Weg zu einem Liga- 
spiel im Extrazug betrug pro Fahrt durchschnittlich 
230 Kilometer.

ENTFERNUNG DER EXTRAZUGDESTINATIONEN 2018 
IN KILOMETERN

 Distanz Extrazug (Annäherung) Distanz Luftlinie

ARBEITSSTUNDEN  
UND PENSEN
Das totale Arbeitspensum bei der Fanarbeit St. Gal-
len betrug 2018 im Durchschnitt 137 Stellenpro-
zent, verteilt auf drei Mitarbeiter. Die Einzelpensen 
lagen im Jahresmittel zwischen 23 und 67 Prozent. 
Der Gesamtaufwand belief sich inklusive Ferien- 
tage und anderen Absenzen auf 2987 Arbeits- 
stunden. Ausgehend vom Jahressoll, entspricht dies  
einem Mehraufwand von 150 Stunden.

VERTEILUNG DER ARBEITSSTUNDEN NACH  
DOSSIERS 2018 IN %

Die Verteilung der Arbeitsstunden widerspiegelt 
das vielseitige Feld der sozioprofessionellen Fan-
arbeit. Spielbegleitungen, Entwicklung, Beratung 

und Information, Vernetzung und Projektarbeit  
machen zusammen drei Viertel des Gesamtauf- 
wandes aus. Die Abgrenzung zwischen den Feldern  
ist allerdings nicht immer eindeutig. Dies macht das 
Dossier Projektarbeit deutlich. So fällt zwangs- 
läufig ein relativ grosser Teil der Projektumsetzung 
unter Beratung, Spielbegleitung oder Vernetzung, 
weil die Projekte im Rahmen von Spielen oder  
zusammen mit Beratungs- und Vernetzungssitua-
tionen realisiert werden.

VERTEILUNG AUFGABENBEREICHE

 Kerngeschäft Unterstützende Massnahmen

 Administration und Hintergrundarbeiten

Teilt man die Tätigkeiten in deren Grundausrich- 
tungen auf, wird die straffe und effiziente Orga- 
nisation der Fanarbeit St. Gallen deutlich. 46 Pro- 
zent der Arbeitszeit fliesst in kerngeschäftliche 
Aktivitäten, die gegen aussen wirken. Dazu zählen 
Spielbegleitungen oder Beratungen. Etwas mehr  
als ein Drittel wird für Massnahmen aufgewendet, 
die das Kerngeschäft direkt unterstützen. Hier  
fallen vor allem die Vernetzung, die Öffentlich-
keitsarbeit und die Entwicklung ins Gewicht. Der 
Anteil der administrativen und anderen Hinter-
grundtätigkeiten, die mehrheitlich gegen innen 
wirken, und das Kerngeschäft indirekt unterstüt-
zen, blieb 2018 unter zwanzig Prozent.

AUSBLICK  
2019
Vor allem in der ersten Jahreshälfte 2019 gilt  
es, Marco Bucher einen guten Einstieg in die Fan- 
arbeit zu ermöglichen. Hierbei werden auch  
die bisherigen Zuständigkeiten für die verschie- 
denen Dossiers überprüft und neu verteilt. 
Oberstes Ziel ist es, die professionellen und 
effizienten Strukturen in die neue Konstellation 
überführen zu können, damit die Stärken der 
einzelnen Mitarbeiter vollumfänglich zur Geltung 
kommen.

Auch im Bereich der Vernetzungsarbeit sind 
neue Schwerpunkte definiert, wo die Zusammen- 
arbeit mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Politik und Medien im Fokus stehen soll. Diese 
Felder sind wichtig für die sozioprofessionelle 
Fanarbeit, um Verständnis für die eigenen An-
liegen und Expertisen zu schaffen und ihre Rolle 
im Umfeld des Fussballs in St. Gallen zu erklären. 
Dazu soll der Ausbau der Referat- und Infor- 
mationstätigkeiten unter Fachpersonen wie auch 
Laien, Schülerinnen und Schülern und anderen 
Professionellen vorangetrieben werden.

Das bisherige Angebot der Fanarbeit St. Gallen 
soll auch 2019 beibehalten werden. Ein besonde- 
res Augenmerk liegt dabei auf der Überprüfung 
der bestehenden und der Entwicklung neuer 
Projekte. Die Beratungsangebote für Fans sollen 
weiterhin eine zentrale Rolle einnehmen. Und 
nicht zuletzt können neue Angebote für jugend-
liche Fans eine Vielzahl von Möglichkeiten für 
einen frühen Beziehungsaufbau schaffen und  
den gelingenden Einstieg in die Fanszene unter-
stützen.

JAHRESRECHNUNG 2018
ERFOLGSRECHNUNG  2018 2017
ERTRAG
Beitrag Stadt St. Gallen 54‘000.00 54‘000.00
Beitrag FC St. Gallen 54‘000.00 54‘000.00
Beitrag Kanton St. Gallen 54‘000.00 54‘000.00
Passivmitgliedschaften, Spenden 1‘100.00 1‘050.00
Total Einnahmen 163‘100.00 163‘050.00

AUFWAND  
Personalaufwand 148‘979.55 140‘844.95
Sonstiger Betriebsaufwand 32‘104.99 39‘140.00

Mietzins und Versicherungen 18‘245.70 14‘745.70
Büromaterial, Drucksachen, Porti 510.00 473.70
Telefon, Internet 1‘594.50 1‘565.30
Beratungen, Supervision 484.70 1‘815.40
Jahresbericht 2‘000.00 2‘010.80
Informatikaufwand 1‘303.40 2‘027.20
Reisespesen 3‘294.25 2‘042.90
Beiträge, Mitgliedschaften, Werbung 1‘266.55 1‘256.80
Anlässe, Veranstaltungen 1‘778.30 3‘768.05
Projekte (U16, Littering etc.) 1‘289.00 2‘436.30
Büromobiliar 0.00 4‘077.85
Diverser Verwaltungsaufwand 338.59 2‘920.00

Total Aufwand 181‘084.54 179‘984.95

JAHRESGEWINN + / JAHRESVERLUST - -17‘984.54 -16‘934.95

BILANZ 2018 2017
AKTIVEN SOLL SOLL
Umlaufvermögen 37‘970.95 55‘679.29

TOTAL AKTIVEN 37‘970.95 55‘679.29

PASSIVEN HABEN HABEN
Kurzfristiges Fremdkapital 15‘770.00 15‘493.80
Eigenkapital 22‘200.95 40‘185.49

TOTAL PASSIVEN 37‘970.95 55‘679.29

Der Verein für sozioprofessionelle Fanarbeit FC St. Gallen weist in der Jahresrechnung einen (budge-
tierten) Verlust aus. Der Vorstand hat sich 2018 wiederholt für einen Vermögensabbau zugunsten einem 
höheren Gesamtbeschäftigungsgrad der Mitarbeitenden entschieden. Hinzu kommen zusätzliche Auf-
wände für die Europa League-Qualifikation.

Fanarbeit St. Gallen
Postfach 2207
9001 St. Gallen
info@fanarbeit-stgallen.ch
fanarbeit-stgallen.ch


